
Ein ge wöh nung von Stadt tau ben in Tau ben schlä ge

Bei der Wahl des Stand orts für Tau ben schlä ge dür fen kei ne Feh ler ge macht wer -
den. Tau ben schlä ge kön nen zum ei nen nur dort ge baut wer den, wo sich (schon
seit län ge rer Zeit) größe re Tau ben po pu la tio nen auf hal ten. Zum an dern soll ten
Stand or te ge mie den wer den, wo Pro ble me mit An woh nern ent ste hen könn ten,
z.B. in un mit tel ba rer Nä he von Wohn an la gen, Kindergärten, Krankenhäusern,
Altenheimen etc.

Ist der Stand ort rich tig ge wählt, voll zieht sich das Ein ge wöh nen der Stadt tau ben
in den Schlag in fol gen den Pha sen:

• Ers te Pha se: Um die Tau ben an zu lo cken, wird Kör ner fut ter im Schlag an ge -
bo ten und in der An fangs zeit auch auf das An flug brett ge streut. Die ers ten
Tau ben ent de cken das Fut ter auf dem An flug brett schon nach we ni gen Ta -
gen und be zie hen Po si ti on in der Nä he des Ein flugs. Die von ih nen aus ge -
wähl ten Plät ze kön nen am Ge bäu de, in das der Tau ben schlag ein ge baut ist,
selbst sein oder auf dem Dach first, den Schnee fang git tern oder auf den
Dach rin nen ei nes be nach bar ten Ge bäu des, das den Blick Rich tung Tau ben -
schlag frei gibt. Da Tau ben schlä ge im mer dort ge baut wer den, wo sich Tau -
ben be reits auf hal ten, wird es in die ser Pha se in der Re gel zu kei ner zu sätz li -
chen Be la stung der Ge bäu de kom men.

• Zwei te Pha se: Die ers ten Tau ben flie gen in den Schlag ein und ver sor gen
sich dort mit Fut ter. Im mer mehr Tau ben ge sel len sich da zu, hal ten sich aber 
nur kur ze Zeit dort auf, weil ei ne letz te Si cher heit noch nicht ge ge ben ist. Die 
Zahl der Tau ben im Außen be reich nimmt vor über ge hend zu.

• Drit te Pha se: Die ers ten Tau ben ma chen die Er fah rung, dass im Schlag kei -
ne Ge fahr droht. Sie ver brin gen dort die gan ze Nacht und die meis te Zeit des 
Ta ges. Im mer mehr Tau ben fol gen ih rem Bei spiel.

• Vier te Pha se: Nach ei nem Vier tel jahr (viel leicht auch et was frü her oder
spä ter) er ken nen die ers ten Tau ben den Schlag als si che ren Ort und le gen
zum ers ten Mal Ei er. Lässt man die ers ten fünf bis sechs Paa re die Ei er aus -
brü ten, wis sen die Tau ben, dass an die ser Brut stät te Brut er fol ge mög lich
sind. Im mer mehr Tie re sie deln sich dann im Schlag an.

• Fünf te Pha se: Da Tau ben sehr orts treu sind, und äl te re Tau ben ih ren an ge -
stamm ten Brut platz frei wil lig nicht ver las sen, müs sen wil de Nist plät ze im
Um kreis des Tau ben schlags ge schlos sen wer den. Nach ei nem Jahr (viel leicht 
auch et was frü her oder spä ter) sind die meis ten Tau ben im Um kreis von 100
bis 300 Me tern in den Tau ben schlag ein ge wöhnt. Die Tau ben ver brin gen die
gan ze Nacht und den Großteil des Tags im Schlag. Die frisch ge leg ten Ei er
kön nen zur Ver hin de rung von Nach wuchs durch At trap pen er setzt, der Kot,
der zu 80 bis 90% im Schlag bleibt, kann ent sorgt wer den.
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Fa zit:
Ge bäu de, in de nen Tau ben schlä ge ein ge baut sind, wer den, wenn über haupt,
höch stens kurz zei tig (Pha se 2) zu sätz lich be las tet. Sind die Tau ben nach et wa ei -
nem Jahr in die Schlä ge ein ge wöhnt, gibt es an den Ge bäu den mit in te grier tem
Tau ben schlag, aber auch an den be nach bar ten Ge bäu den kaum noch Pro ble me.
Die Tau ben ver las sen den Schlag zu kur zen Flü gen im Schwarm, zu Son nen- und
Re gen bä dern und in der Zeit, wo sich das Be treu ungs per so nal im Schlag auf hält.
Es be ste hen des halb kei ne Be den ken, Tau ben schlä ge auch in denkmalgeschützte 
Gebäude einzubauen.

Soll die Ein ge wöh nung in die Tau ben schlä ge ge lin gen, ist es un er läss lich, dass
Tau ben außer halb der Schlä ge nicht ge füt tert wer den, da die frei heits lie ben den
Tie re die Schlä ge sonst nicht an neh men, an Fas sa den auf die Füt te rer war ten und 
dort ihren Kot absetzen.
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